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Liebe Leserinnen und Leser,

lassen Sie sich das Fest zur Schlossein-
weihung vom 1. bis 3. Juli nicht entgehen. 
Die Wandlung vom fast ruinierten Fürsten-
Schloss zum Schmuckstück als öffentli-
ches „Bürger-Schloss“ mit Rathaus, Saal 
und baldiger Gastronomie im Herzen der 
Altstadt war ein großer Kraftakt für viele 
Akteure/-innen und soll nun gebührend 
gefeiert werden. Für mich steht das Schloss auch als 
„Gebäude der Zuversicht“, ganz besonders in diesen schwie-
rigen Zeiten, die von Corona, Ukraine-Krieg und Inflation ge-
prägt sind. Wir, die ganze Stadt, hat es geschafft, das Schloss 
zur richtigen Zeit zu retten und damit auch ein großes Stück 
Identität für die Stadt zu stiften. Ganz Wächtersbach kann 
darauf stolz sein. Kommen Sie vom 1. bis 3. Juli in unseren 
Schlossgarten und feiern Sie mit, denn das Motto „das Beste 
kommt zum Schloss“ verspricht seitens des Planungsteams 
ein unvergessliches Fest.

Herzlich,
Ihr
Andreas Weiher
Bürgermeister

Zum Titel:

Ganze drei Jahre musste 

der MSC Aufenau warten, 

um endlich wieder ein Flut-

licht Motocross Rennen 

veranstalten zu können. Der 

Grund: Ja klar... Corona. 

Umso mehr freuten sich 

alle Beteiligten, egal ob 

Veranstalter, Helfer, Fahrer 

oder Besucher auf diesen 

wunderbaren Tag!

Mehr dazu lesen Sie auf 

Seite 4

(Foto: MSC Aufenau)

Ab sofort sind wir, der Verkehrsverein, 
zusätzlich zu unseren Bürozeiten

(Montag, Mittwoch und Freitag, von 9 bis 12.30 Uhr) 
auch telefonisch von Montag bis Freitag, 

8 bis 17 Uhr, für Sie erreichbar.
Falls wir gerade im Gespräch sind, oder Sie uns 

nicht erreichen sollten, bitte die Nummer auf dem AB 
hinterlassen. Wir rufen auf jeden Fall zurück!

Aufenau. Am Samstag, 9. Juli und 
am Sonntag, 10. Juli, feiert die 
Freiwillige Feuerwehr Aufenau am 
Feuerwehrhaus in Aufenau ihr Ju-
biläum „50 Jahre Jugendfeuerwehr 
Aufenau und 90 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Aufenau“.
Samstag, 9. Juli, ab 11 Uhr:
„Stadtjugendfeuerwehrtag“ der 
Jugendfeuerwehren der Stadt 
Wächtersbach. 
Hier werden sich die Jugendfeu-
erwehren der Stadt Wächtersbach 
bei Spielen mit feuerwehrtechni-
schem Charakter und bei einem 
Fragebogen messen. Die Sieger-
ehrung findet um 16 Uhr statt.

Freiwillige Feuerwehr Aufenau e.V.

50 Jahre Jugendfeuerwehr und
90 Jahre Freiwillige Feuerwehr Aufenau

Sonntag, 10. Juli, ab 10 Uhr:
Frühschoppen mit musikalischer 
Unterhaltung mit den „Kärrners 
Buam“; Fahrzeugausstellung 
(LF10/6, Wechselladerfahrzeug 
mit den Abrollbehältern Starkregen 
und Wasser sowie die Drehleiter 
aus Wächtersbach); Kinderunter-
haltung (Hüpfburg, Spritzwand 
und anderes).
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt (Schnitzel, Bratwürstchen, 
Pommes, usw.). Am Nachmittag ab 
15 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen.
Zu den bevorstehenden Veranstal-
tungen lädt die Freiwillige Feuer-
wehr Aufenau recht herzlich ein.

Main-Kinzig-Kreis. – „Dein Pflas-
ter“ kommt nach Wächtersbach. 
Am Mittwoch, 29. Juni, macht das 
Impfmobil des Main-Kinzig-Kreises 
am Evangelischen Gemeindehaus 
in der Poststraße 7 in Wächters-
bach Station. Damit bietet sich 
interessierten Erwachsenen und 
Jugendlichen ab zwölf Jahren die 
Gelegenheit, sich über eine Coro-
na-Schutzimpfung aufklären und 
vor Ort direkt impfen zu lassen. 
Mit freundlicher Unterstützung der 
evangelischen Kirchengemeinde 
ist das medizinische Team der 
örtlichen Impfstellen im Zeitraum 
von 9.30 bis 15 Uhr anzutreffen. 
Verimpft werden Vakzine von 
BioNTech/Pfizer sowie der Protein-
impfstoff von Novavax.
Eine Voranmeldung ist nicht nö-
tig. Mitzubringen sind bloß der 
Personalausweis oder ein anderer 
Lichtbildausweis mit dem Wohnort, 
das Krankenkassenkärtchen und 
nach Möglichkeit das Impfbuch. 
Um Wartezeit zu verringern, bitten 

„Dein Pflaster“ 
kommt nach Wächtersbach

die Impfteams darum, möglichst 
auch die ausgefüllten Anamnese- 
und Aufklärungsbögen mitzubrin-
gen. Diese Dateien können auf 
der Kampagnenseite von „Dein 
Pflaster“ heruntergeladen werden, 
auf www.mkk.de unter CoroNetz/
Dein Pflaster. Auch Auffrischungen 
werden bei den Impfaktionen allen 
Interessierten angeboten, deren 
Impfserie mindestens drei Mona-
te zurückliegt. Das betrifft auch 
zweite Auffrischimpfungen, die die 
Ständige Impfkommission insbe-
sondere gesundheitlich gefährde-
ten Gruppen empfiehlt: Menschen 
ab 70 Jahren, Bewohnerinnen 
und Bewohnern von Pflegeein-
richtungen und Menschen mit 
Immunschwäche (frühestens drei 
Monate nach dem ersten „Boos-
ter“), aber ebenso Beschäftigten 
in medizinischen Bereichen sowie 
Pflegeeinrichtungen (frühestens 
sechs Monate nach dem ersten 
„Booster“).

Leisenwald. Am Samstag, 25. 
Juni, ab 12 Uhr, veranstaltet der 
Kindergarten Gänseblümchen 
aus Leisenwald sein diesjähriges 
Sommerfest. 
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt: Es gibt Bratwürstchen 
vom Grill mit Pommes und an-
schließend natürlich leckeren, 
selbstgebackenen Kuchen. Unter 
dem Motto „Im Dschungel ist was 

Sommerfest im Kindergarten Leisenwald
los“ haben die Kindergartenkinder 
eine kleine Aufführung vorbereitet 
und eine Hüpfburg lädt zum To-
ben ein.
„Eingeladen sind alle Familien und 
Freunde und jeder, der sich dem 
Kindergarten verbunden fühlt und 
mit uns ein paar gemütliche Stun-
den bei gutem Essen verbringen 
möchte. Wir freuen uns auf euch!“



Wächtersbach. Was tun, wenn 
man nach einer 35-Kilometer- 
Wanderung auf einem Planeten 
ankommt, der Gesichter, Grießbrei 
und Getränke grün färbt? Tatsäch-
lich waren viele Pfadfinder des 
evangelischen Stammes Wäch-
tersbach über ein verlängertes 
Wochenende aufgebrochen und 
hatten diese lange Strecke mit 
Gepäck und zu Fuß zurückgelegt! 
Natürlich nicht ohne Stolz bei 
der Ankunft auf einem Zeltplatz 
oberhalb von Haigenbrücken in 
Bayern. Ein Vorauskommando 
hatte die Küche eingerichtet, Zelte 
und eine Gemeinschafts-
Jurte aufgebaut und Holz 
für das Feuer herbeige-
schafft. Es galt nun wäh-
rend des Wochenendes, 
Mannschaft und Gerät zu 
ertüchtigen, damit man 
vom „grünen Planeten“ 
wieder zurückfliegen konn-
te. Shirts wurden gebatikt 
und verwandelten sich in 
Raumanzüge. Tröten wur-
den gebastelt und trotzten 
Angriffen aus dem All. Mit 
alten Feldfernsprechern 
der Bundeswehr klappte 
die Funkverbindung zur 
Erde. Mit Hilfe von Luftbal-
lons formte eine Gruppe 

Pfadfinderlager in Haigenbrücken 

Rückkehr zur Erde geglückt
aus Pappmaché Helme. Ein kun-
diger Astronaut präsentierte sogar 
ein Gemisch mit Krach und Zisch 
als Raketentreibstoff. Zwischen 
grünem Planeten und Erde war 
Zeit und Spiel, Lagerfeuer und Lie-
der, Geländespiel und träumendes 
Verweilen im Wald; war gemein-
sames Essen in sitzender Runde 
auf dem Boden, Stöcke schnitzen 
und Brennholz sägen. Am Ende 
waren bei trockenem Wetter alle 
Zelte abgebaut, die Kinder müde, 
die Kleider speckig, die Herzen 
glücklich.Wächtersbach. Im Rahmen der 

Jahreshauptversammlung des 
Tennisclubs Wächtersbach wur-
den zahlreiche Mitglieder für ihre 
langjährige Vereinstreue geehrt:
Für 25 Jahre: Iris Schmidt, Julia 
Wahn, Dr. Rüdiger Fass, Arkadi 
Rogalski, Dirk Tögel. Für 40 Jah-
re: Bärbel Weisgerber, Winfried 
Lehnhoff, Werner Nix, Dr. Philipp 
Tauber. Für 50 Jahre: Ismute Tews, 

Mitgliederversammlung beim Tennisclub Wächtersbach

Langjährige Mitglieder wurden geehrt
Hans-Werner Preußler, Dagmar 
Schocker. Für 60 Jahre: Helmut 
Steiner.

Des weiteren ließ die Erste Vor-
sitzende Dagmar Schocker das 
vergangene Tennisjahr Revue pas-
sieren und stellte erfreut fest, dass 
die Mitgliederzahlen weiterhin eine 
positive Entwicklung nehmen und 
zudem viele neue Mitglieder mitt-
leren und jüngeren Alters an Bord 
sind. In der laufenden Medenrun-
de treten neun Mannschaften im 
Erwachsenenbereich und acht 
Jugendmannschaften für die MSG 
Kinzigtal (Spielgemeinschaft mit 
dem TC Bad Soden-Salmünster 
und dem TC Birstein) an.

Linkes Bild, von links: Dr. Philipp Tauber, Werner Nix, Ismute Tews, 
Winfried Lehnhoff, Frank Zschieschang, Dirk Tögel, Iris Schmidt, 
Dagmar Schocker und Helmut Steiner. Rechtes Bild, von links: Frank 
Zschieschank, Arkadi Rogalski und Dagmar Schocker.
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Aufenau. Drei Jahre hatte der MSC 
Aufenau warten müssen, um am 
11. Juni wieder ein Flutlicht Moto-
cross Rennen auszurichten. Nach 
2019 war die Veranstaltung auch 
in diesem Jahr wieder ein voller 
Erfolg. Die Entscheidung für die 
Veranstaltung war bereits Anfang 
des Jahres gefallen. Die bun-
desweite Lockerung von Corona 
Maßnahmen gab dem Verein die 
notwendige Planungssicherheit, 
eine derart große Veranstaltung 
auf die Beine zu stellen.
Neben intensiven Vorbereitungen 
an der Strecke selbst, bedarf 
insbesondere die Planung und 
Abstimmung der Flutlicht-Beleuch-
tung eines gewissen Vorlaufs. Die 
THW Gruppen Wächtersbach, Bad 
Orb & Neuhof sowie die Feuerweh-
ren Aufenau und Wächtersbach 
waren im Einsatz, um bei den 
Rennen in der Nacht die Strecke 
auszuleuchten. Veranstaltungs-
start war bereits morgens um 10 
Uhr mit den freien Trainings. Die 
Rennläufe standen ab nachmittags 
auf dem Programm. Die schnellste 
Rennklasse des Tages, MX1 mit 
Motorrädern bis 450 ccm, konnte 
Phil Löb vom MSC Sechshelden 
vor seinem Vereinskollegen Mar-
vin Dietermann für sich entschei-
den. Die Aufenauer Fahrer Robin 
Schauberger und Rick Baumgart 
reihten sich als 28. und 33. ein. 
Marek Schneider fiel aus. Erfolgrei-
cher lief es für den MSC Aufenau 
in der MX2 Klasse für Motorräder 
bis 250 ccm: Marvin Röder konnte 
in beiden Rennläufen souverän 
den Start für sich entscheiden 
und ergatterte sich Rang drei in 
der Tageswertung. Daniel Schäffer 
wurde im ersten Lauf sechster, 
schied im zweiten Lauf jedoch 
aufgrund eines technischen De-
fekts aus – Gesamtrang 14. Janik 
Schmidt, ebenfalls vom MSC Auf-
enau, wurde elfter. Ein sehr gutes 
Ergebnis konnte auch Lukas Brill 
einfahren. Der Aufenauer fuhr auf 
Rang sieben der Tageswertung in 
MX2 Jugend und war zusätzlich 
in der Erwachsenenklasse am 
Start und dort auf Rang 21 im Ziel. 
Die Hobbyfahrer Jens Kraft, Olaf 
Pospiezsynski, Felix Reichard und 

Mehr als 300 Fahrerinnen und Fahrer auf der 
MX-Strecke neben der A66 am Start 

Flutlicht Motocross in Aufenau
Timo Lenk landeten in der entspre-
chenden Wertung im Mittelfeld. 
Neben den Motorrad-Rennläufen 
waren in Aufenau auch Quads am 
Start. Das Duell zwischen Miro 
Cappuccio und Manfred Zienecker 
war das vermeintlich spannendste 
des gesamten Renntages. Den 
ersten Wertungslauf gewann Zien- 
ecker vor Cappuccio. Beim zwei-
ten Lauf um ein Uhr nachts tausch-
ten die beiden die Plätze und 
fuhren mit gerade einmal 0.29 
Sekunden Zeitdifferenz ins Ziel 
ein. Tagesbester war aufgrund der 
stärkeren Gewichtung des zweiten 
Laufes Miro Cappuccio. Marlon 
Pfeifer vom MSC Aufenau wurde 
als jüngster Fahrer des Feldes 18. 
Alle Ergebnisse zur Veranstaltung 
sind auf der Homepage des MSC 
verlinkt (www.msc-aufenau.de).
Als Rahmenprogramm der Veran-
staltung hatte der MSC Aufenau 
wieder ein großes Feuerwerk or-
ganisiert sowie eine eindrucksvolle 
Feuer-Show beim Zieleinlauf in der 
Nacht aufgebaut. Nachdem mit 
der Siegerehrung gegen 2.20 Uhr 
der offizielle Teil der Veranstaltung 
zu Ende ging, war in der Renn-
disco noch lange nicht Schluss. 
Bis in die Morgenstunden ließen 
hartgesottene Fahrer/-innen und 
Zuschauer/-innen die Veranstal-
tung im Zelt direkt an der Strecke 
ausklingen.
Der Verein zieht insgesamt eine 
ausgesprochen positive Bilanz 
der Veranstaltung – der Aufwand 
hat sich nach eigenen Angaben 
in jedem Fall gelohnt. Mit voller 
Motivation geht es nun an die 
Vorbereitung des zweiten sport-
lichen Highlights dieses Jahres: 
Am 17. Juli sind in Aufenau Läufe 
zu den Deutschen Meisterschaf-
ten der Seitenwagen und Quads 
geplant. Hier wird es auch wieder 
eine Solo Motorrad Klasse geben. 
Kinder und Jugendliche, deren 
Interesse bei der Rennveranstal-
tung geweckt wurden, können 
sich gerne an die Jugendgruppe 
des MSC Aufenau wenden, um 
ein Probetraining zu vereinbaren. 
Informationen unter https://www.
msc-aufenau.de/jugendgruppe

Wittgenborn. Am Samstag, 25. 
Juni, findet nach einer zweijährigen 
Zwangspause das Sommerfest 
statt. Die Besucher dürfen sich 
auf einen Partyabend mit der Band 
WKKW freuen. Der Vorverkauf der 
Eintrittskarten hat bereits am 1. 
Juni gestartet. Eine zusätzliche 
Abendkasse wird es ebenfalls 
geben. Die Eintrittskarten sind für 
6,- Euro im Vorverkauf und 8,- Euro 
an der Abendkasse erhältlich. Der 
Eintritt ist für Kinder bis 14 Jahren 

WKKW auf dem Sommerfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Wittgenborn

frei. Beginn ist um 19.30 Uhr am 
Feuerwehrgerätehaus. 
Am Sonntag, 26. Juni, geht es 
ab 10.30 Uhr weiter mit dem Tag 
der offenen Tür. Dieser startet mit 
Frühschoppen, gefolgt von einer 
Fahrzeugausstellung, Jugend-
feuer-wehrübung, Modenschau, 
Mittagessen und dem Kuchenver-
kauf. Eine Hüpfburg für die kleinen 
Gäste ist ebenfalls vorhanden.
„Die Feuerwehr Wittgenborn freut 
sich auf Eurer Kommen.“
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Zum Titelbild



Bekanntmachungen Ausgabe 25. Juni 2022
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Bereits im letzten 
Jahr nahm die Stadt Wächtersbach er-
neut beim STADTRADELN teil. Die 
Aktion war mit 76 Teilnehmer/-innen 
und insgesamt 18.486 Kilometern ein 
großer Erfolg. Aus diesem Grund hat 
sich die Stadt erneut dazu entschlos-
sen, beim STADTRADELN teilzu-
nehmen. In diesem Jahr jedoch nicht 
nur als Einzelkommune, sondern 
gemeinsam mit sechs weiteren Kom-
munen aus dem Main-Kinzig-Kreis, 
um gemeinsam den Radverkehr 
zu stärken. Das STADTRADELN 
findet in Wächtersbach vom 10. bis 
30.September statt.
Bürgermeister Andreas Weiher: „Das 
Fahrrad hat während der Corona-
Pandemie einen starken Zuspruch 
erhalten: Diese Entwicklung ist 
sehr erfreulich. Aus diesem Grund 
möchten wir auch wieder mit unserer 
Teilnahme zeigen, dass das Fahrrad 
auch in Wächtersbach einen großen 
Stellenwert hat.“
Beim STADTRADELN geht es zum 
einen um den Spaß am Fahrradfah-
ren, aber auch darum, möglichst viele 
Menschen für das Umsteigen auf 
das Fahrrad im Alltag zu gewinnen 
und dadurch einen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten. Nur durch eine 
klimaschonende Mobilität können 
die Klimaziele erreicht werden.
Jede Bürgerin, jeder Bürger kann 
ein STADTRADELN-Team gründen 
bzw. einem beitreten, um beim Wett-
bewerb teilzunehmen. Dabei sollten 
die Radelnden so oft wie möglich das 
Fahrrad nutzen. 
Als besonders beispielhafte Vor-
bilder sucht Wächtersbach auch 

Wächtersbach. Für die Ferienspiele 
stehen noch ein paar Plätze zur Ver-
fügung. Wer dabei sein will, sollte 
sich schnell anmelden! Mehranmel-
dungen werden auf eine Warteliste 
gesetzt.
Alle Informationen und die Anmel-
dung finden Sie auf der Internetseite: 
https://www.jugendpflege.online/
ferienspiele-waechterbach/
Jeden Tag um 9 Uhr treffen sich die 
Kinder am Standort in der Innen-
stadt. Während der Woche werden 
Wettspiele, Workshops, ein Ausflug, 
Spiele aller Art, eine Wolfsjagd, etc. 
angeboten. Um 16 Uhr endet der Fe-
rienspieltag. Die Teilnehmergebühr 
beinhaltet die Betreuung von Montag 
bis Samstag durch geschulte „Uff-
basser“, Mittagessen, Trinkwasser, 
Bastel- und Baumaterialien sowie die 
Eintrittsgelder.

STADTRADELN startet wieder ab 10. September
in Wächtersbach
„RADEL MIT“ fürs Klima

STADTRADELN-Stars, die in den 
21 STADTRADELN-Tagen kein 
Auto von innen sehen und komplett 
auf das Fahrrad umsteigen. Hierzu 
ruft die Stadt Wächtersbach Vereine; 
Verbände und Bürger/-innen auf, 
Vorschläge einzubringen. 
Im Zeitraum der Kampagne bietet 
die Stadt Wächtersbach erneut allen 
Bürger/-innen die Meldeplattform 
RADar! an. Mit diesem Tool haben 
Radelnde die Möglichkeit, via Inter-
net oder über die STADTRADELN-
App die Verwaltung auf störende und 
gefährliche Stellen im Radwegever-
lauf aufmerksam zu machen.
Doch nun heißt es erst einmal „An-
melden!“ und das STADTRADELN 
2022 zu unterstützen!
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Umweltberaterin Esther Prang-
hofer-Weide hoffen auf eine rege 
Teilnahme aller Bürger/-innen, 
Parlamentarier/-innen und Interes-
sierten beim STADTRADELN, um 
dadurch aktiv ein Zeichen für mehr 
Klimaschutz und mehr Radverkehrs-
förderung zu setzen.
Radler-Teams und Einzelanmel-
dungen, ebenso die Vorschläge für 
die STADTRADELN-Stars können 
jederzeit online unter www.stadt-
radeln.de/waechtersbach, telefo-
nisch oder per E-Mail bei Esther 
Pranghofer-Weide im Rathaus (Tel. 
06053-80239; E-Mail: umwelt@
stadt-waechtersbach.de) registriert 
und angemeldet werden.
Weitere Informationen sind in Kürze 
der Internetseite der Stadt Wächters-
bach www.stadt-waechtersbach.de 
zu entnehmen.

Vom 25. bis 30. Juli in gewohntem Format:
Ferienspiele Wächtersbach

Für den Ferienspiele-Samstag ist ein 
gemeinsamer Abschluss mit Eltern 
und Geschwistern geplant. 
Die „Uffbasser“ freuen sich auf eine 
tolle Woche und sind mit vollem Elan 
in der Planung der Aktionen.

Wächtersbach. Für die noch jun-
ge Fraktion der Freien Wächter in 
Wächtersbach war es der erste Mes-
serundgang. Die Teilnehmer starteten 
in der Tierschau und überzeugten 
sich von dem Konzept, heimische 
Nutztierrassen den Besucher/-innen 
zu präsentieren und einen Strei-
chelzoo anzubieten. Der Rundgang 
führte weiter zur landwirtschaftlichen 
Ausstellung, zum Kreisbauernver-
band und in die fernen Galaxien des 
Star-Wars-Universums. In Halle 8 
wurden dann sehr intensive Gesprä-
che geführt. Unter anderem ging es 
bei der aQa, kommunaler Bildungs-

Messerundgang der Freien Wächter
träger des Main-Kinzig-Kreises, um 
Bildung und Qualifikation, bei der 
Kreiswerke Main-Kinzig GmbH und 
der Breitband Main-Kinzig GmbH 
weiterhin vor allem um Erneuerbare 
Energien und um Digitalisierung, was 
die Freien Wächter sehr begrüßten. 
Am Stand der Stadt Wächtersbach 
informierten sie sich bei der VdK 
über deren Arbeit und verschiedene 
soziale Themen. Insgesamt nahmen 
die Teilnehmer/-innen der Fraktion 
ein überaus positives Ergebnis mit 
und gönnten sich auch ein „Kinzz“-
Bier, das die lange Brautradition in 
Wächtersbach wieder aufleben lässt.
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Wächtersbach. Die Tage bis zur 
Schlosseinweihung sind gezählt und 
das Warten hat ein Ende. Endlich ist 
es soweit. Unter dem Motto „Das 
Beste kommt zum Schloss“ finden 
vom 1. bis 3. Juli die Einweihungs-
feierlichkeiten von Schloss Wäch-
tersbach statt! Wer noch keine Tickets 
hat, der sollte sich jetzt die Restkarten 
noch sichern, denn das dreitägige 
Festprogramm hat es in sich!
„Das Beste kommt zum Schloss“ 
beginnt am Freitag, 1. Juli, ab 20 
Uhr (Einlass: 18.30 Uhr), mit der 
international bekannten Urban-
Club-Band aus Frankfurt im After-
work-Charakter. Wer donnerstags 
schon mal im Frankfurter Gibson 
Club war, der wird erahnen können, 
welche großartige Stimmung die 
Spitzenmusiker und -Sänger/-innen 
nun mit in die historische Kulisse 
von Wächtersbach bringen werden. 
Im Anschluss wird DJ Patrick das 
Bühnenprogramm ausklingen lassen.
Weiter geht es am Samstag, 2. Juli, 
ab 20 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr), mit 
„Classic meets Rock & Pop“ bei 
der Saturday Night Symphony, prä-
sentiert vom hochkarätigen Capitol 
Symphonie Orchester aus Offenbach. 
In einem Symphonie-Konzert der 
Spitzenklasse trifft hier klassische 
Musik auf bekannte Pop-, Rock- 
und Filmmusik. Ganz sicher nicht 
nur für Liebhaber der klassischen 
Musik ein kulturelles Muss an der 
Geburtsstätte von Wächtersbach. 
Wer keinen Sitzplatz vor der Bühne 
möchte, kann sich ein sogenanntes 
Lauscherticket besorgen und auf 
seiner Picknick-Decke vom Schloss-
park aus den wunderbaren Klängen 

Der Countdown läuft - Das Beste kommt zum Schloss
Jetzt noch Restkarten für das dreitägige Schlossfest sichern!

auf der Bühne folgen. Und als wäre 
der Abend nicht ohnehin schon ein 
Feuerwerk der Kultur, wird zum 
Ausklang des Abends noch ein [äch-
tes] Feuerwerk gezündet. DJ Patrick 
wird auch diesen Abend musikalisch 
ausklingen lassen.
Die Einweihungsfeierlichkeiten 
münden dann am Sonntag in einem 
großen Bürgerfest, das ab 11 Uhr mit 
einem ökumenischen Gottesdienst 
beginnt. Parallel öffnen wir dazu die 
Aktionsflächen im Schlosspark mit 
Hüpfburgenlandschaft vom „Kunter-
bunten Kinderzelt e.V.“, einem Pop-
corn-Stand, außerdem wird ein Bal-
lonkünstler um das Schloss streifen. 
Der Pétanque Club Wächtersbach 
bietet Boulespiele im Schlosspark 
an, bei Eltern und Fördervereinen der 
Kitas können sich Kinder schminken 
oder mit Glitzer tätowieren lassen. 
Der Deutsche Amateur-Radio-Club e. 
V. (DARC) wird unter anderem eine 
Satelliten-Verbindung zur Neumayer-
Station in der Antarktis herstellen, 
damit Kinder den Wissenschaftlern 
im „Ewigen Eis“ Fragen stellen 
können. Die katholischen und evan-
gelischen Pfadfinder werden zwei 
große Jurten aufbauen und laden zu 
Stockbrot, Spiel und Spaß ein. Auf 
dem Marktplatz steht die Feuerwehr 
Wächtersbach mit einem Infostand, 
ihrem neuen Einsatzleitwagen und 
der großen Drehleiter. Der Heimat- 
und Geschichtsverein nimmt die 
Besucherinnen und Besucher auf 
Führungen mit durch Schloss Wäch-
tersbach. Die Anmeldung erfolgt 
direkt vor Ort am Haupteingang. 
Der Altstadtförderverein nimmt die 
Festgäste mit auf eine Tour durch den 

Schlosspark und Stadtwald. Neben 
den Aktivtäten im Schlosspark startet 
im Anschluss an den Gottesdienst 
dann auch das Bühnenprogramm mit 
einem zünftigen Frühschoppen und 
Blasmusik vom Musikzug Wäch-
tersbach e.V. Danach reichen sich die 
Wächtersbacher Vereine und Akteure 
in einem bunten Programm auf der 
Veranstaltungsbühne den ganzen Tag 
die Hände. Mit im Programm sind un-
ter anderem die Tanzdarbietungen des 
Wächtersbacher Carneval-Vereins, 
des Dance and Fitness Friends Wäch-
tersbach e.V. und der Landfrauen Lei-
senwald. Die Ropeskipping-Gruppe 
des Turnvereins ist ebenfalls mit von 
der Partie, außerdem der Frauenchor 
von der Eintracht Sängerlust. Nach 
ihrem Debüt auf der Messe Wäch-
tersbach wird auch die JuBa-Wäba, 
die Jugendband Wächtersbach auf 
unserer Schlossbühne stehen, die den 
Staffelstab zum großen Finale dann 
an die Wächtersbacher Kultband 
„Ton-in-Ton“ weitergeben wird. Hier 
werden wir sicherlich auch die Hym-
ne „Es ist so schön in Wächtersbach“ 
auf die Ohren bekommen. Die locke-
re und unterhaltsame Moderation 
des Bühnenprogramms wird von Jan 
Hendriks von den Schlabbedabbern 
aus Aufenau übernommen.
Auch für Speis und Trank ist an allen 
drei Tagen bei der Streetfood-Area 
vor dem Schloss bestens gesorgt. 
An den Getränkeständen von der 
Germania Wächtersbach und dem 
Wächtersbacher Carnevalverein 
werden die Besucherinnen und Be-
sucher mit Bier und Softgetränken 
versorgt, der Verschwisterungsverein 
„Freunde von Chátillon, Vonnas und 

Baneins“ bietet französischen Wein 
und weitere französische Köstlich-
keiten. „We love Cocktails“ wartet 
mit einem großen Cocktailstand. Am 
dreirädrigen „Genuss-Mobil“ von 
der Genusszeit Schmidt bekommen 
Kenner exklusiven Champagner. 
Der Waldenser Hof bietet zünftige 
Steaks, Pommes und gute Hausma-
cher an. Eine gute Thüringer Rost-
bratwurst darf natürlich auch nicht 
fehlen. Besonders exotisch wird es 
am Stand „African Dishes“. Frisch 
geräucherte Forellen kommen vom 
Wächtersbacher Angel Club. An der 
Waffelhütte der Chorgemeinschaft 
Gloria aus Neudorf gibt es Waffeln 
in vielfältigen Variationen. Auch 
der Hof Sonnenberg aus Bad Orb ist 
mit seinem beliebten Sonnenhof-Eis 
mit von der Partie. Dieses breite, 
kulinarische Angebot wird noch 
zum großen Bürgerfest am Sonntag, 
3. Juli durch ein breites Kaffee- und 
Kuchenbuffet von der Sängergemein-
schaft Eintracht Sängerlust und der 
Arbeiterwohlfahrt Wächtersbach im 
Gartensaal ergänzt.
Auf www.stadt-waechtersbach.de/
einweihung findet man nähere In-
formationen zum Veranstaltungs-
programm sowie die Informationen 
zum Kartenvorverkauf für Freitag 
und Samstag. „Nach den großen 
Vorbereitungen sind wir nun startklar 
und ich freue mich Sie alle endlich 
wiederzusehen, um die Geburtsstätte 
unserer Stadt zu Feiern. Ich verspre-
che ein rauschendes Fest, das vielen 
noch lange in Erinnerung bleiben 
wird“, freut sich Bürgermeister An-
dreas Weiher.



Wächtersbach. Die Grüne Fraktion 
freute sich außerordentlich, dass 
nach zwei Jahren Pause die Messe 
wieder ihre Tore öffnete. Bei einem 
Rundgang nahmen sich Fraktions- 
und Parteimitglieder Zeit, um mit 
einzelnen Akteuren ins Gespräch 
zu gehen. So konnten interessante 
Unterhaltungen geführt und viele 
Informationen und Anregungen mit-
genommen werden.
Die Grünen freuten sich beispiels-
weise über die Debatte im Zelt der 
Landwirtschaft, die Vertreter von 
Land-, Jagd- und Forstwirtschaft 
und dem Landschaftspflegever-
band miteinander führten. Auch die 

Messebesuch der Grünen Fraktion

Foto von rechts: Fraktionsvorsitzende Eva Bonin, Sturmius Maier von der 
Landesenergieagentur

Gespräche in der Messehalle des 
Main-Kinzig-Kreises, beispielswei-
se mit dem Vertreter der Landes-
energieagentur oder dem Projekt 
Partnerschaft für Demokratie waren 
aus Grüner Sicht sehr interessant. 
An allen Messetagen gab es für 
die Mitglieder der Grünen Fraktion 
spannende Formate zu entdecken, 
beispielhaft wurde hier der Fachtag 
für den Beruf des/der Erziehers/
Erzieherin genannt. Ein Highlight 
der Messe war für die Grünen die 
Ausstellung der beiden Minihäuser, 
den sogenannten Tiny-Häusern. Die 
Grünen sehen die Messe 2022 als 
erfolgreichen Neustart an.

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte 
das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie 
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Im Rahmen der 
„Blaulichtwochen“ war im Juni das 
DRK mit einem Krankenwagen zu 
Besuch bei den Vorschülern der 
evangelischen Kindertagesstätte. 
Spielerisch wurden Ängste abge-
baut und erlernt wie man Verbände 
anlegt, jemanden in ein stabile 

Krankenwagen zu Besuch
in der evangelischen Kindertagesstätte

„112- Hilfe kommt herbei“
Seitenlage bringt und vor allem 
wie man anruft, wenn man Hilfe 
bei Verletzungen benötigt. Als Hö-
hepunkt des Besuchs durften die 
Kinder sich den Rettungswagen 
von innen anschauen und sich 
auch hinter das Steuer setzen.

Gelnhausen-Schlüchtern. Chris-
tof Hoffmann, Präsident des 
DRK Kreisverbands Gelnhau-
sen-Schlüchtern und Kreisbereit-
schaftsleiterin Carolin Orth haben 
ein Fahrzeug des Kreisverbands 
zur Unterstützung des dortigen 
Roten Kreuzes nach Chisinau/
Moldau überführt. Vor Ort wurde 
der VW-Transporter an das Interna-
tionale Komitee vom Roten Kreuz 
übergeben.

Der bewaffnete Konflikt in der Uk-
raine erfordert auch viele kleinere 
DRK-Einsätze. Dafür werden Fahr-
zeuge und Material in der Ukraine 
und in den umliegenden Ländern 
benötigt. Auch in Deutschland 
wurden vom Internationalen Ko-
mitee vom Roten Kreuz (IKRK) 
über die jeweiligen Landesver-
bände Fahrzeuge angefragt. Der 
DRK Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern erklärte sich gerne 
bereit, zwei Fahrzeuge aus dem 
eigenen Bestand beizusteuern. 
Angefordert wurde schließlich ein 
Mannschaftswagen.

Der VW-Transporter wurde vor der 
Überführung gründlich durchge-
checkt. Schließlich sollte das Fahr-
zeug nicht nur die 2.000 Kilometer 
lange Anreise gut überstehen, 
sondern danach noch vor Ort gute 
Dienste leisten.

DRK Gelnhausen-Schlüchtern überführt Fahrzeug
nach Chisinau/Moldau  

Unterstützung für das Rote Kreuz
in der Ukraine

Christof Hoffmann und Carolin 
Orth übernahmen die Aufgabe, 
das Fahrzeug ehrenamtlich in ihrer 
Freizeit in die Republik Moldau zu 
bringen. Vorstandsvorsitzender 
Michael Kronberg verabschiedete 
die beiden. Er wünschte ihnen gute 
und sichere Fahrt. 

Die Reise führte am ersten Tag 
über Regensburg und Wien bis 
nach Budapest. Gut ausgeruht 
startete das Team dann in die 
zweite Etappe bis zur rumäni-
schen Stadt Braşov. Am dritten 
Tag erreichten die beiden Fahrer 
dann über Landstraßen die Stadt 
Chisinau in der Republik Moldau. 
Dort wurde das Fahrzeug an das 
IKRK übergeben. Vor Ort traf das 
Team aus dem DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern viele an-
dere Helfer aus unterschiedlichen 
Ländern. Die Heimreise erfolgte 
dann mit dem Flugzeug. Am 
Abend des vierten Tages kamen 
die beiden DRK-Helfer wohlbehal-
ten zu Hause an.

„Wir freuen uns, dass unser Kreis-
verband auf diese Weise das 
Rote Kreuz vor Ort unterstützen 
kann“, macht Präsident Christof 
Hoffmann deutlich. „Dafür haben 
wir gerne die lange Reise in Kauf 
genommen.“  
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Wächtersbach. Am 27. Mai fand 
im Vereinsheim der DLRG im 
Familienbad Wächtersbach die 
Jahreshauptversammlung der 
DLRG Wächtersbach e.V. statt. Im 
Mittelpunkt des Abends standen 
Berichte zu den vergangenen nicht 
einfachen pandemiebedingten 
Geschäftsjahren 2020 und 2021. 
Neuwahlen der Ortsgruppe und 
Ehrungen standen natürlich auch 
an.

Vorab eine wichtige Information für 
die Wächtersbacher DLRG: Bernd 
Gabrys wurde als alter und neuer 
Erster Vorsitzender in der erfolg-
reichen Vereinsführung bestätig 
und wiedergewählt. Er begrüßte zu 
Beginn des Abends, den gleicher-
maßen im Amt bestätigten, alten 
und neuen Bezirksleiter der DLRG 
Main-Kinzig Christian Kowaczek. In 
seinem Bericht ging Bernd Gabrys 
auf die Probleme der schwierigen 
Geschäftsjahre während der Pan-
demie ein, die für die gesamte OG 
eine ganz besondere Herausforde-
rung waren. Er stellte heraus, dass 
es sehr vorteilhaft war, das Win-
tertraining in den letzten beiden 
Jahren in der Spessart-Therme in 
Bad Soden-Salmünster durchfüh-
ren zu können. Diese neue nahe-
gelegene Trainingsmöglichkeit in 
der Nachbarstadt bietet für alle 
Mitglieder überaus große Vorteile 
im Winter und wurde sehr gut an-
genommen. Unglücklicherweise 
gab es jedoch hin und wieder 
Trainingsunterbrechungen in die-
sen heiklen Zeiten. In der für alle 
Beteiligten schwierigen Situation 
wurden von der Vereinsführung 
stets die richtigen und zukunftswei-
senden Entscheidungen gefällt. 

Teilnehmer der Jahreshauptversammlung.

Jahreshauptversammlung 2022 der DLRG

Bernd Gabrys im Amt bestätigt
Die Möglichkeit der Nutzung der 
Spessarttherme ist für den Verein 
ein echter Gewinn, ganz beson-
ders auch für die Jugendarbeit und 
Schwimmausbildung. Diese gute 
Vereinsentwicklung zeigt sich auch 
durch eine Steigerung der Mit-
gliederzahlen. Herauszuheben ist 
auch die Renovierung des Chalets 
durch den Einbau neuer Fenster, 
die in Eigenarbeit von Helfern un-
ter der Leitung von Bernd Gabrys 
durchgeführt wurde. Nach dem 
Bericht des Kassenprüfers Robert 
Ziola, der eine vorbildlich geführte 
und korrekte Kasse durch Christel 
Fenner-Bornemann attestierte, 
wurde formal auf seinen Antrag 
hin, der Vorstand für die vergan-
genen Geschäftsjahre entlastet. 
In der Jugendversammlung am 
18. Mai wurde Lysander Laubach 
zum Jugendwart gewählt. Seine 
Stellvertretung übernimmt Marcel 
Schaub. Die Öffentlichkeitsarbeit 
ist Sebastian Lehr übertragen wor-
den. Er wird die Jugendarbeit auch 
im Training begleiten. Diese Ämter 
wurden in der Hauptversammlung 
bestätigt.

Aus dem Vorstand schied nach 
21 Jahren erfolgreicher Tätigkeit 
als Kassiererin Christel Fenner-
Bornemann aus. Sie übergab 
ihre Funktion der neugewählten 
Kassiererin Yvonne Fischer aus 
Flörsbachtal.

Neugewählt wurde auch Pauline 
Geipel als technische Leiterin, die 
in dieser Funktion Magnus Loben-
tanzer beerbte. Er wird künftig als 
stellvertretender technischer Leiter 
unterstützend tätig sein. Mit Holger 
Wurst konnten sie einen neuen 

Beisitzer für den Vorstand gewin-
nen. Luise Lobentanzer bekam 
Bestätigung für eine weitere Amts-
zeit als stellvertretende Vorsitzende 
und Schriftführerin. Ben Schäfer er-
hielt ebenfalls vollste Zustimmung 
für eine weitere Amtsperiode und 
führt als Beisitzer die Jugendar-
beit fort. In seinem Amt bestätigt 
wurde auch Christian Kunkel als 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit. 
Für die künftige Kassenprüfung 
wurden Herta Krüger und Robert 
Ziola gewählt. Mit großer Einigkeit 
wählten die Mitglieder einstimmig.

Zu guter Letzt fanden auch Ehrun-
gen statt. Geehrt wurden hierbei: 
Herr Helmut Noll für 65-jährige 
Vereinszugehörigkeit, Herta Krüger 
und Uwe Schocker für 50-jährige 
Vereinszugehörigkeit, als auch 
Dr. Inka Billeb für 40 Jahre Ver-
einsmitgliedschaft in der DLRG 
Wächtersbach. Von den Geehrten 
war  Herta Krüger anwesend, um 
Urkunde und Nadel vom Bezirks-
leiter Christian Kowaczek und dem 
Ersten  Vorsitzenden Bernd Gabrys 
freudig entgegenzunehmen. Die 
DLRG gratuliert allen Geehrten und 

bedankt sich für ihre langjährige 
Treue zum Verein.

Mit Beendigung des offiziellen 
Teils der Jahreshauptversamm-
lung klang der Abend dann mit 
gegrillten Köstlichkeiten, selbstge-
machten Salaten und Getränken 
im DLRG-Chalet aus. 



Wächtersbacher Heimatzeitung 13/22 - 25. Juni 202210   11

Wächtersbach. Wie es sich bei 
Karnevalisten gehört, startete die 
61. Jahreshauptversammlung 
des 1. Wächtersbacher Carne-
val Vereins am Freitag, 27. Mai, 
pünktlich um 20.11 Uhr. Rund 70 
Vereinsmitglieder hatten sich im 
WCV-Casino eingefunden und 
wurden vom Ersten Vorsitzenden 
Jürgen Schneider begrüßt. 
Da pandemiebedingt die Cam-
pagne 2020/21 wieder nicht wie 
gewohnt stattfinden konnte, zeigte 
Schneider in einem kurzen Rück-
blick, was seit der letzten Jahres-
hauptversammlung geschehen 
sei:
So wurde zum Beispiel der jährlich 
stattfindende mehrtägige Vereins-
ausflug, der nach Bremen gehen 
sollte, erneut verschoben. Dafür 
konnte aber ein Tagesausflug 
nach Piesport stattfinden, welcher 
im wahrsten Sinne des Wortes ein 
„voller Erfolg“ war. Voller Euphorie 
wurde dann auch mit neuem Team 
das WCV-Campagne-Heft mit mehr 
Seiten als je zuvor erstellt, gedruckt 
und in die Haushalte der Wächters-
bacher Innenstadt verteilt. Auch 
bei der Campagne-Eröffnung, die 
in kleinem Rahmen stattfand, war 
man noch sehr zuversichtlich, dass 
die Campagne stattfinden würde. 
Schließlich waren auch schon 
einige Veranstaltungen so gut wie 
ausverkauft. Und dann kam wieder 
alles zum Stillstand…
Nachdem die Corona-Zahlen dann 
mitten in der nicht stattfindenden 
Campagne nach unten gingen, 
entschied man sich beim WCV 
doch noch ein wenig Fasching zu 
feiern. Schneider berichtete von 
einem stimmungsvollen Weiberfa-
sching im WCV-Casino, dem Auf-
tritt der Großen Garde bei Trudes 
Fastnachtsshow „Pink Diamonds“, 
der Ordensfeier am Faschings-
sonntag – schließlich waren die 
Campagne-Orden und die Pins 
für die Straßenfastnacht bestellt 
worden – und der Fastnachts-
Beerdigung am Aschermittwoch. 
Schneider bedankte sich bei allen 
Aktiven vor und hinter den Kulissen 
für ihre ehrenamtliche Arbeit und 
fürs Durchhalten in dieser Zeit.
Sowohl Schneider wie auch Sit-
zungspräsident Nicky Kailing 
lobten die WCV-Tanzgruppen für 
ihre Tanz-Show-Einlagen auf der 
diesjährigen Wächtersbacher 
Messe im Rahmen der „Welcome 
back“ – Party und des Familien-

„HELAU AGAIN“ – Motto der
WCV-Faschings-Campagne 2023

nachtmittags, wo sie die Möglich-
keit hatten, die Tänze, die sie nun 
schon seit zwei Jahren probten, 
endlich vor begeistertem Publikum 
aufzuführen.
Kailing gab noch einen kurzen 
Ausblick auf die vom 1. bis 3. Juli 
stattfindende Schlosseinweihung, 
bei der der WCV zum einen am 
Programm des Familiennachmit-
tags am Sonntag mitwirken und 
zum anderen mit einem Geträn-
kestand dabei sein wird. Seinen 
Rückblick beendete Kailing mit der 
Bekanntgabe des Mottos für die 
kommende Campagne, welches 
mit „HELAU AGAIN“ sehr offen-
gehalten ist.
Der Bericht des Schatzmeisters 
Hagen Kolb zeigte, dass der Verein 
trotz coronabedingter Veranstal-
tungsausfälle sehr gut gewirt-
schaftet hat und mit einem kleinen 
Plus aus dem Geschäftsjahr 2021 
herausgegangen ist. 
Aber nicht nur beim Kassenbe-
stand gab es ein Plus, sondern 
auch bei den Mitgliederzahlen des 
WCV. So habe der Verein derzeit 
444 Mitglieder, ein erneuter An-
stieg zum Vorjahr. Von den anwe-
senden Stimmberechtigten wurde 
der Vorschlag des Vorstandes, auf 
eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträ-
ge und der Einführung einer Auf-
nahmegebühr zu verzichten, daher 
auch einstimmig angenommen. 
Bei den Wahlen des Vorstandes 
– in diesem Jahr wurden die Ab-
teilungsleiter gewählt – gab es bis 
auf die Neuwahl von Johannes 
Frense als Beisitzer im Vorstand 
– keine Änderungen. Alle Wie-
derwahlen erfolgten einstimmig. 
Bei den Kassenprüfern kam Bea 
Appel als Nachfolgerin für Uschi 
Werner dazu.
Auch in diesem Jahr wurden 
wieder Ehrungen vorgenommen 
und so erhielten für 25 Jahre treue 
Mitgliedschaft folgende Mitglieder 
die Vereinsnadel in Silber: Caroli-
ne Kunert, Andy Ost, Madeleine 
Schreiber, Manfred Schüßler, 
Michael Creß, Cornelia und Ulrich 
Stiebeling und Tatjana Wiesner. 
Die Verdienstnadel in Gold für 
50 Jahre treue Mitgliedschaft 
erhielten Wolfgang Glaser und 
Alexandra Stang.
Zum Schluss gab Schneider noch 
einen Ausblick auf die bevorste-
henden Termine. So fahre man 
nun endlich mit dem dritten Anlauf 
über Pfingsten zum Vereinsaus-

flug nach Bremen. Nachdem 
dann am ersten Juliwochenende 
die Schlosseinweihung anstehe, 
hat man sich nach mehrfachen 
Bitten nach einem Tagesausflug 
dazu entschlossen, am 6. August 
zur Lohrer Festwoche zu fahren 
und dann steht auch schon am 
27. August das WCV Kinder- 
und Grillfest auf dem Programm. 
Die Campagne wird in diesem 
Jahr am 12. November eröffnet, 
gefolgt vom traditionellen Gän-
seessen am 18. November. Die 
WCV-Weihnachtsfeier ist für den 
17. Dezember geplant. Natürlich 
stehen die Termine für die WCV-
Faschingsveranstaltungen 2023 
schon fest und können auf der 
Homepage unter www.wcv.info 

eingesehen werden. „Wenn ihr auf 
dem Laufenden bleiben und immer 
wissen wollt, was beim WCV so los 
ist, folgt uns einfach bei Instagram 
unter @wcv_waechtersbach.“
Ergebnisse der Vorstandswahlen:
Nikolai Kailing (Zweiter Vorsitzen-
der und Sitzungspräsident), Hagen 
Kolb (Kassierer), Kathrin Kappes 
(Organisationsleiterin), Sandra 
Schneider-Krienke (Schriftfüh-
rerin), Julian Körner-Schuchardt 
(Zugmarschall), Joachim Schnei-
der (Dekorationsleiter), Thomas 
Heil (Fundusmeister), Anika Ull-
mann (Leiterin Tanzgarden), Tho-
mas Mayer (Leiter Jukas), Andreas 
Wolf (Leiter Technik), Johannes 
Frense (Beisitzer), Bea Appel und 
Monika Heil (Kassenprüferinnen).

Wächtersbach. Am 18. Mai ging 
es für neun EFC-Mitglieder mit 
dem Flieger nach Sevilla, denn 
dort stand das UEFA Europa 
League Finale - Eintracht Frankfurt 
gegen die Glasgow Rangers bevor. 
Für unsere Eintracht ist uns kein 
Weg zu weit und kaum hatten wir 
die Ticketzusagen, wurde kurzfris-
tig Urlaub eingereicht und Flüge 
gebucht.
Bei tagesaktuellen 40 °C stimm-
ten sich die EFC-Mitglieder auf 
das Spiel ein und trafen viele 
Freunde und Gleichgesinnte auf 
dem Fanfest in Sevilla. Die da-
heim gebliebenen EFC-Mitglieder 
drückten der Eintracht beim Public 
Viewing im Deutsche Bank Park, 
in Vereinsheimen und zu Hause 
die Daumen. Dieses Finale durfte 
keiner verpassen. Das Spiel war 
atemberaubend, mit vielen Vortei-

EFC Adlerauge 09 Birstein-Wächtersbach 
in Sevilla

len für unsere Eintracht und den-
noch gingen wir nach 90 Minuten 
und der Verlängerung mit 1:1 ins 
Elfmeterschießen. Alle fieberten 
auf den Sieg hin und kurz vor 
Mitternacht gewann die Eintracht 
mit 5:4 nach 42 Jahren den UEFA-
Pokal. Der Sieg wurde die ganze 
Nacht gefeiert und am nächsten 
Morgen traten die EFC-Mitglieder 
den Rückweg an. Viele Mitglieder 
fuhren nachmittags nach Frankfurt 
zum Römer, wo die Eintracht-Spie-
ler in Empfang genommen wurden 
und feierten ihre Stars.
„Du bist auch Eintracht Fan und 
möchtest dich unserem Eintracht 
Fanclub anschließen? Weitere 
Infos zum EFC Adlerauge 09 Bir-
stein-Wächtersbach gibt es unter: 
https://efc-adlerauge-waechters-
bach.jimdofree.com/“



Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-Anzeige

PR-Anzeige

Eventuell haben Sie schon mit-
bekommen, dass es für Ihr Mo-
biltelefon Anwendungen (sog. 
Apps) gibt, mit denen Sie Ihre 
Medikamente in der Apotheke 
vorbestellen können.
In den letzten zwei Jahren 
haben wir verschiedene dieser 
Apps (callmyapo, deineApo-
theke, gesund.de) ausprobiert 
und deren Vor- und Nachteile 
kennengelernt.
So mussten wir feststellen, 
dass unser Betriebssystem 
in der Apotheke nicht immer 
reibungslos mit der App-Soft-
ware funktioniert hat. Es ist 
sogar vorgekommen, dass wir 
Benachrichtigungen erst ver-
spätet oder gar nicht erhalten 
haben. 
Jetzt endlich haben wir die 
richtige Anwendung gefunden, 
die es Ihnen ermöglicht, un-
kompliziert mit uns in Kontakt 
zu treten.
Bitte entfernen Sie (falls noch 
nicht geschehen) die alten An-
wendungen von Ihrem Handy 
und laden sich bei Google 
Play oder im AppStore die An-
wendung: „Meine Apotheke“ 
kostenlos herunter.

Nach erfolgter Registrierung 
und Auswahl unserer Apothe-
ke sind Sie direkt und sicher 
mit uns verbunden! 

Noch einfacher ist es, wenn 
Sie sich die App auf Ihr Handy 
laden und dann zur Registrie-
rung zu uns in die Apotheke 
kommen – wir können dann 
Ihr Kundenkonto direkt mit der 
Anwendung verknüpfen. 
Wir freuen uns darauf, in Zu-
kunft auch digital mit Ihnen 
verbunden zu sein.

Ihr Dr. Philipp Tauber 
und das Team der 
Rosen-Apotheke
Poststraße 6
63607 Wächtersbach
Tel. 0 60 53-16 96

Neues aus der Rosenapotheke:
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Wächtersbach. Der Altstadtför-
derverein lädt auch in diesem 
Jahr wieder zur Kunstroute in die 
Wächtersbacher Altstadt ein. Vom 
10. bis zum 24. Juli können die 
Besucher bei einem Rundgang 
durch die Straßen und Gassen 
wieder vielseitige Kunstwerke in 
den Schaufenstern besichtigen.
Um die Kunstroute einzuläuten, 
werden die Mitglieder des Altstadt-
fördervereins bereits Ende Juni 
den Altstadtbrunnen vor dem alten 
Rathaus wieder kunstvoll schmü-
cken. Während der zweiwöchigen 
Kunstroute verwandelt sich die 
Altstadt dann in eine Open Air Ga-
lerie mit durchgehenden Öffnungs-
zeiten. Die Geschäftsleute stellen 
ihre Schaufensterflächen den 
Künstlern zur Verfügung, und die 
Künstler stellen ihre Kunstwerke für 
die Verschönerung der Altstadt zur 
Verfügung. Welche Künstler an der 
Kunstroute teilnehmen, können In-
teressierte dem Flyer entnehmen, 
der in fast allen Altstadtgeschäften 
ausliegt. Gemeinsam mit den Ge-
schäftsleuten, Gastronomen, den 
Bewohnern, den ausstellenden 
Künstlern und Hobbykünstlern, 
Schülern und Musikern gelingt es 
den Mitgliedern des Altstadtförder-
vereins, die Altstadt zu verzaubern 
und damit einen großartigen Bei-
trag zur liebevollen Belebung der 
Altstadt zu leisten. Die Freude am 
Tun und gemeinsam etwas bewe-
gen steht im Vordergrund. 
Die Kunstroute wird am Sonntag, 
10. Juli, 11 Uhr, mit einer Begrü-
ßungsansprache durch die Ver-
einsvorsitzende Enesa Aumüller 
eröffnet. An diesem Tag erwartet 
die Besucher in der autofreien 
Altstadt eine Straßenkünstlerszene 
mit verschiedenen Musikern, die 
nur für Hutgeld spielen. Daher wür-
den sich alle Akteure sehr freuen, 
wenn die Besucher deren ehren-
amtliches Engagement großzügig 
honorieren würden. 
Die Jazz-Band „Five Men Jazzy“ 
aus dem Altkreis Gelnhausen wird 
mit swingender leichter Jazz-Un-
terhaltungsmusik die Kunstroute 
auf dem Marktplatz musikalisch 
eröffnen. Die Brüder Peter und 
Clemens Blaumeiser werden mit 
ihrer Band „Ton in Ton“ und den 
Bandmitgliedern Lothar Hederer 
und Hermann Weber am Lin-
denplatz stehen und Oldies aus 
Pop, Rock und Soulmusik sowie 

Vom 10. bis 24. Juli:

Kunstroute in der Altstadt
Rock´n Roll aus den 50-er Jahren 
spielen. Handgemachte Musik und 
gesungenes Lebensgefühl bieten 
die Musiker Herbert Freund und 
Peter Adler. Sie starten ab 12 Uhr 
vor Toni´s Pizzeria, danach wird 
der Musiklehrer Herbert Freund, 
der auch an der FAG-Schule unter-
richtet, mit seiner Schulklasse, be-
stehend aus ukrainischen Kindern 
im Alter von 10 bis 15 Jahren, mit 
Gitarrenmusik und deutschen, uk-
rainischen und englischen Liedern 
auf dem Marktplatz die Besucher 
begeistern. Mit dem Auftritt sollen 
Gelder für ukrainische Hilfsprojekte 
eingespielt werden. Spendengel-
der sind ebenfalls willkommen.
Um 14 Uhr erwartet die Besucher 
auch in diesem Jahr eine Mo-
denschau in der Bachstraße, mit 
bezaubernden Brautkleidern von 
„Frau Ella Brautmoden“ und nach-
haltig hergestellter Damenbeklei-
dung und raffinierte Accessoires 
von „Taumelbuntes.“ Musikalisch 
begleitet wird die Modenschau von 
Peter Adler und Herbert Freund. 
Für das leibliche Wohl sind aus-
schließlich die ortsansässigen 
Gastronomen zuständig. Während 
der Vernissage wird die Altstadt 
ganz bewusst autofrei gehalten, 
damit die Altstadthäuser und Plät-
ze ihre ganze Schönheit entfalten 
können. Aus Solidarität mit den 
Gastronomen verzichtet der Verein 
bewusst auf Imbiss- und Getränke-
stände. Die Vereinskasse wird mit 
den Anzeigen im Vereinsflyer und 
mit Sponsorengeldern aufgefüllt. 
In diesem Jahr wird die Kunstroute 
von Main-Kinzig-Gas gesponsert.
Während der Vernissage und 
auch in den zwei darauffolgenden 
Wochen können die Altstadtbe-
wohner und Besucher bei einem 
Rundgang durch die Altstadt, zu 
jeder Tageszeit, die in den Schau-
fenstern ausgestellten Kunstwerke 
bewundern.
Für die Finissage am 24. Juli um 
17 Uhr hat der Altstadtförderverein 
aus Solidarität mit der Ukraine und 
ihrem Streben nach Demokratie 
und Freiheit Herbert Freund und 
seine ukrainischen Schulkinder 
auch zum besinnlichen musika-
lischen Ausklang der Kunstroute 
in den Gartensaal am Schloss 
eingeladen. Enesa Aumüller macht 
auf das hohe Gut der Kunstfreiheit 
aufmerksam: „Kunst und Kultur 
kann in vollem Maße nur da gedei-

hen, wo Meinungsfreiheit herrscht. 
Daher ist Freiheit und Demokratie 
eine wichtige Voraussetzung für 
jegliches schöpferische Tun. Nur 
Freigeister können ihre Kreativität 
in vollem Maße ausleben und den 
Zeitgeist der Gesellschaft in ihrer 
Wahrnehmung widerspiegeln.“ Der 

Eintritt zu allen Veranstaltungen 
des Altstadtfördervereins ist frei. 
Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen und eingeladen die 
Wächtersbacher Altstadt und 
die Kunstroute auch außerhalb 
der Vernissage und Finissage zu 
besuchen.

Wächtersbach. Der Wunsch auf 
ein baldiges Ende des Krieges in 
der Ukraine und damit verbunden 
ein Ende des sinnlosen Tötens 
wehrloser Menschen sowie der 
Vertreibung vieler Menschen aus 
ihrer Heimat scheint in weite Ferne 
gerückt. Noch immer tobt der seit 
dem 24. Februar 2022 andauernde 
Krieg in unverminderter Härte und 
bringt täglich neue Todesopfer 
ans Tageslicht. Die sich in dem 
Kriegsgebiet noch befindlichen 
Menschen spüren Tag für Tag 
die Grausamkeiten des Krieges 
und müssen zu ihrem Leidwesen 
erkennen, dass ein Krieg weder 
Menschlichkeit, noch Demut, noch 
Erbarmen, kennt. Wider jegliche 
menschliche Vernunft werden 
Leben ausgelöscht, Nahrungsket-
ten unterbunden, Fluchtkorridore 
versperrt und somit die Hoffnung, 
das eigene und das Leben anderer 
in die Freiheit retten zu können, 
zunichte gemacht. 
„Um diesen Menschen einen Sil-
berstreif am Horizont ihres aus der 
üblichen Norm geratenen Lebens 
zu geben, ist es wichtig, dass wir 
sie in den schwersten Stunden 
ihres Daseins nach wie vor unter-
stützen. Die Fortsetzung der Spen-
de von Hilfsgütern muss deshalb 
weiterhin unser oberstes Ziel sein“, 
richtet der Erste Vorsitzende der 
AWO Wächtersbach einen Appell 
der Menschlichkeit und der Nächs-
tenliebe an die Wächtersbacher 
Bürgerinnen und Bürger.
Die AWO Wächtersbach bittet des-
halb um Sachspenden in Form von 

AWO Wächtersbach bittet erneut um humanitäre
Hilfe für die Ukraine 

Der Krieg nimmt kein Ende – 
unsere Hilfe auch nicht

haltbaren Lebensmitteln, Hygiene- 
und Babyartikeln, Rucksäcken und 
Schlafsäcken. Da die Spenden-
bereitschaft zurückgegangen ist, 
werden die Hilfsgüter ab sofort 
freitags in der Zeit von 12 bis 14 
Uhr, im Vereinsraum der AWO, 
der sich in der Châtilloner Straße 
83 befindet, entgegengenommen. 
„Unsere fleißigen Helferinnen und 
Helfer opfern gerne ihre Zeit für 
Menschen, die sich in Not befin-
den. Ihnen ist kein Weg zu weit und 
keine Stunde zu viel, um anderen 
gegenüber ihre Nächstenliebe und 
Hilfsbereitschaft unter Beweis zu 
stellen“, spricht sich Norbert Döp-
penschmitt lobend und dankend 
über seine Mitstreiter/-innen aus.



Traueranzeigen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem geliebten 
Ehemann, Vater, Großvater und Urgroßvater

Kurt Jäger
* 20. 11. 1931    † 31. 5. 2022

Dein Leben mussten wir loslassen, aber in unseren Herzen halten wir Dich für immer fest.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-Beisetzung findet am Mittwoch, den 29. Juni 2022, 
um 14 Uhr auf dem Neuen Friedhof in Wächtersbach statt.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Ottilie
Richard und Ramona
Margit und Christian
Brigitte und Gerhard
Sabrina und Dominik
Benjamin und Tim
Anna und David

Wächtersbach. Der VdK OV 
Wächtersbach informiert hiermit, 
dass am Mittwoch, 29. Juni, der 
nächste Kaffeenachmittag um 
14.30 Uhr stattfindet. Veranstal-
tungsort: Vereinsheim in der alten 
Schule / direkt neben der evange-
lischen Kirche. Es gelten die zu 
diesem Zeitpunkt gültigen Corona 
Schutzmaßnahmen.

VdK OV Wächtersbach

Kaffeenachmittag am 29. Juni
Aus organisatorischen Gründen 
bittet der Verein um eine Anmel-
dung bis zum 26. Juni per Mail 
an (edmund.heimrich@vdk.de) 
oder per Telefon 06053-9156 oder 
06053-9874.
Zu der Veranstaltung sind alle 
Mitglieder mit ihren Partnern recht 
herzlich eingeladen. Auch Bekann-
te sind willkommene Gäste.

Schlüchtern. Der DRK Kreisver-
band Gelnhausen-Schlüchtern 
schließt das Corona-Testzentrum 
in der Breitenbacher Straße 9 
zum 30. Juni. Damit reagiert das 
DRK auf die veränderte Lage in 
der Corona-Pandemie und die 

DRK Testzentrum in Schlüchtern schließt 
zum 30. Juni

entsprechenden Beschlüsse der 
Bundes- und Landesregierung. Bis 
Ende Juni können noch über die 
Internetseite des Kreisverbands 
Termine für Antigen-Schnelltests 
und PCR-Tests vereinbart werden.
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INNENSTADT
Hildebrandt, Heinz Châtilloner Straße 81 03.07.1937 85
Bernardo, Caterina Poststraße 55 06.07.1942 80
Euler, Harry Rhönstraße 22 07.07.1952 70
Degirmenci, Bedros Châtilloner Straße 64 09.07.1947 75
Rummel-Pawljuk, Rosa Im Ziegelgarten 28 11.07.1947 75
Christl, Barbara Spessartstraße 57 15.07.1942 80
Noskoff, Minna Poststraße 41 15.07.1952 70
Talmon, Herbert Poststraße 42 16.07.1952 70
Mecke, Klaus Wittgenborner Straße 9 18.07.1947 75
Puckler, Annegret Haitzer Straße 17 29.07.1942 80
Löffler, Rosemarie Wolfsgrabenstraße 14 29.07.1952 70
Streng, Waltraud Bahnhofstraße 59 30.07.1947 75

AUFENAU
Tüzün, Süleyman Sirri Bamberger Straße 14 18.07.1932 90
Garrity, Steven Münchener Straße 10 25.07.1952 70

LEISENWALD
Wagner, Ingeborg Längweg 4 02.07.1937 85

NEUDORF
Kistner, Richard Birkenhof 1 09.07.1952 70

WEILERS
Müller, Hans-Jürgen Hellsteiner Straße 17 13.07.1947 75

WITTGENBORN
Kalbfleisch, Helga Waldensberger Straße 72 01.07.1952 70
Süß, Martina  Waldensberger Straße 105 30.07.1952 70

EHEJUBILARE
Cornelia und Manfred Abramowitz    Goldene Hochzeit 07.07.1972 
Lichteneichweg 8 c, Innenstadt 
Helga und Günter Deubert                    Diamantene Hochzeit 20.07.1962
Bleichgartenstraße 7, Innenstadt
Wiltrud und Manfred Krebs                  Goldene Hochzeit 27.07.1972
Birsteiner Straße 26, Innenstadt

Wächtersbach. Vor kurzem be-
suchte die Jugend-Verkehrsschule 
die Vorschüler der evangelischen 
Kindertagesstätte. Im Rahmen 
der Vorschularbeit wurde schon 
einmal geübt und besprochen, 
wie man sich im Straßenverkehr 
verhält. Gespannt und fasziniert 
von den beiden „echten“ Polizisten 
hörten die Kinder im Theorieteil 
den Erklärungen und Beispielen 
zu. Es wurden zum Beispiel die 
folgenden Fragen besprochen 
„Wo wohnst du?“; „Was machst 
du wenn du deine Mama beim Ein-

„Sicherer Schulweg“ für die Vorschüler
der evangelischen Kindertagesstätte

kaufen verloren hast“ und anderes. 
Anschließend ging es für den Praxis- 
teil zum Üben nach draußen. Dort 
würde erklärt, wie man sicher eine 
Straße überquert, eine Ampel und 
einen Zebrastreifen sicher nutzt 
oder auch wie man zwischen 
geparkten Autos sicher auf die 
andere Straßenseite kommt. Die 
Kinder waren eifrig bei der Sache 
und übten die Situationen. Mit vie-
len Eindrücken und leuchtenden 
Augen wurden die beiden Polizis-
ten von der Jugendverkehrsschule 
dann verabschiedet.

Wächtersbach. Am Pfingstsonn-
tag veranstaltete der TC Wäch-
tersbach sein traditionelles Schleif-
chenturnier. Trotz schlechter Wet-
terprognose durften sich Helmut 
Steiner und Frank Zschieschang, 
die die Turnierleitung inne hatten, 
über 30 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer verschiedenster Alters-
klassen freuen. Der Wettergott hat 
es gut gemeint, und so konnten 
fünf Runden je 30 Minuten in 
immer wieder unterschiedlichen 

Jung und Alt hatten beim Schleifchenturnier
des TC Wächtersbach jede Menge Spaß 

Iris Schmidt ist neue Schleifchenkönigin
Doppel-Konstellationen gespielt 
werden. Drei Spieler/-innen waren 
besonders erfolgreich und haben 
alle Matches gewonnen: Schleif-
chenkönigin wurde Iris Schmidt, 
die die meisten Spiele hatte, dicht 
gefolgt von Moritz Lewalter und 
Meike Ross. Dank der zahlreichen 
Kuchen- und Salatspenden, des 
super Thekendienstes von Bernd 
Splittgerber und Matthias Partheys 
Einsatzes am Grill war für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt.



I M P R E S S U M

WÄCHTERSBACHER HEIMATZEITUNG
Lokalzeitung für Wächtersbach - Stadt und Ortsteile.
Erscheint SAMSTAGS im 14-Tage-Rhythmus. 
Verteilung an alle Haushalte in Wächtersbach, Aufenau, Neudorf, 
Hesseldorf, Weilers, Wittgenborn, Waldensberg und Leisenwald.
Auflage: 5.800 Exemplare.
 
Herausgeber, Redaktion, Anzeigen, Gestaltung, Layout und 
redaktionelle Bearbeitung: Verkehrs- und Gewerbeverein e. V.
Büro: im Verkehrsbüro, Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach, 
Tel.: 0 60 53-92 13 oder 0151-11 30 17 08, Fax: 0 60 53-57 27, 
info@vgv-waechtersbach.de, www.vgv-waechtersbach.de

Druck: Druckerei Vogel, Rötherweg 1, 36119 Neuhof, 
Tel.: 06655-2619, E-Mail: info@vogel-druckerei.de 
Es gilt die Anzeigenpreisliste April 2022
vom 1. April 2022. 
VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: Wir sind Montag, 
Mittwoch und Freitag, 9 bis 12.30 Uhr für Sie da. Weitere Termine 
nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung
ist am Freitag, 1. Juli, 18 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 9. Juli 2022.

Für die Teilnehmer der Ver-
anstaltungen gelten spezielle 
Hygiene-, und Sicherheitsvor-
kehrungen. Um Beachtung wird 
gebeten!  
Mittwoch, 29.: 18 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Samstag, 2. 
Juli: 18 Uhr: Gottesdienst mit Dr. 
Wolfgang Köhler. Mittwoch, 6.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde
Samstag, 9.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Wolfgang 
Schwarzfischer.

Kirche des Nazareners 

Sonntag, 26.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Donnerstag, 
30.: 17.30 Uhr: Rosenkranz-
gebet. 18 Uhr: Heilige Messe 
– Vorabendmesse zum Herz-
Jesu-Freitag. Samstag, 2.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse – Fest 
Mariä Heimsuchung. Sonntag, 
3.: 11 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
zur Einweihung des Schlosses 
vor dem Schloss Wächtersbach. 
Freitag, 8.: 18 Uhr: Heilige Mes-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach
se. Samstag, 9.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 10.: 
9.30 Uhr: Hochamt. 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 26.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 3. Juli: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 10.: 11 
Uhr: Heilige Messe.
Es gelten die aktuellen Corona-
Schutzmaßnahmen für Gottes-
dienstbesucher.

Sonntag, 26.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wittgenborn; 18 Uhr: Abend-
gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 3. Juli: 11 Uhr: ökume-
nischer Gottesdienst zur Schloss-
einweihung vor dem Schloss 

Wächtersbach. Samstag, 9.: 
Konfirmation in Wächtersbach. 
Es finden vier Gottesdienste um 
10, 11, 12 und 13 Uhr statt. Sonn-
tag, 10.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Freitag, 1. Juli: Johannisfeuer auf 
dem Sportplatz in Aufenau. Öku-
menischer Gottesdienst. Sonntag, 

3.: 9.15 Uhr: Gottesdienst in 
Aufenau; 10:30 Uhr: Gottesdienst 
in Neudorf.

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 26.: 18 Uhr: Got-
tesdienst im DGH Streitberg. 
Dienstag, 28.: 19 Uhr: Infor-
mations- und Anmeldeabend 
für die neue Konfigruppe im 
August-Grefe-Haus (Arnaudstr. 
14, Waldensberg). Samstag, 2. 
Juli: 15 bis 19 Uhr: Konfitag in der 
Kirche in Spielberg. Sonntag, 3.: 
10 Uhr: Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden/-innen in der 
Kirche in Spielberg. Donnerstag, 
7.: 15 bis 17 Uhr: Senioren-
nachmittag im DGH Leisenwald. 
Sonntag, 10.: 14 Uhr: Waldgot-
tesdienst am Ellenbogenbaum 

mit anschließendem Kaffee und 
Kuchen. Bitte eigene Kaffeebecher 
mitbringen!  
Ferienspiele „Das große Krab-
beln“ in Waldensberg, August-
Grefe-Haus: 
In der 5. Sommerferienwoche (22. 
bis 26. August), täglich von 14.30 
bis 18 Uhr für Kinder von fünf bis 
zwölf Jahren aus den Ortschaften 
Spielberg, Streitberg, Leisenwald 
und Waldensberg.  Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt auf 25 Kinder 
und die Platzvergabe richtet sich 
nach Eingang der Anmeldung. 
Teilnahmegebühr: 15,- Euro. An-

meldung bei Kira Ger-
hardt, 01578-6595800. 
Anmeldeschluss: 3. 
Juli. Weitere Informa-
tionen erhältlich im 
Pfarramt Spielberg-
Waldensberg:  Te l . 
06054-9097091.

www.vgv-waechtersbach.de




